
 

 

Vorteile und Nachteile einer Fusion der Stadt Bleckede mit der Gemeinde Amt Neuhaus und der 
Samtgemeinde Dahlenburg: Eine (sicherlich nicht abschließende) Auswahl an Argumenten: 

Eine Auswahl an Argumenten, die gegen eine Fusion sprechen: 

• Es gibt erheblich weniger gewählte Vertreter in der neuen Gemeinde als heute.  

• Die Elbe ist eine natürliche Grenze, die das Zusammenwachsen erschwert. 

• Es werden weniger Arbeitsplätze in der Verwaltung angeboten. 

• Es gibt durch die große Fläche teilweise lange Wege, einen größeren Abstimmungs- und 
Koordinierungsaufwand. 

Eine Auswahl an Argumenten, die für eine Fusion sprechen: 

� Jetzt haben die Kommunen die Möglichkeit freiwillig zu bestimmen, wie eine neue Kommune 
aussehen soll, wie sie sich aufstellen sollen und wie sie von einer umfangreichen 
Entschuldung des Landes profitieren können.  

� Der Lebens-, Wohn- und Wirtschaftsstandort Bleckede wird gestärkt und kann sich weiter als 
Motor der Region zum Wohle aller entwickeln.  

� Die Bevölkerungszahlen gehen zurück (von 2007 auf 2008 insgesamt um ca. 300 Menschen). 
Es müssen Gemeindestrukturen gefunden werden, die auch zukünftig von immer weniger 
Bürgerinnen und Bürgern getragen und bezahlt werden können.  

� Die Stadt Bleckede steht in der Gesamtverschuldung zwar anders, aber nicht viel besser da 
als unsere Partnergemeinden (Neuhaus Gesamtschulden 2008 ca. 18 Mio. €, Bleckede 14 
Mio. €, Dahlenburg 17 Mio. €). 

� Die Einsparungen werden insbesondere im Verwaltungsapparat erzielt, die öffentlichen 
Einrichtungen wie Kindergärten, Kinderkrippen, Schulen und die Feuerwehren bleiben 
erhalten.   

� Es werden zukünftig Dienstleistungen vor Ort angeboten, für die bislang nach Lüneburg 
gefahren werden musste. Darüber hinaus werden Bürgernähe und der Service der Verwaltung 
im zukünftigen Verwaltungssitz in Bleckede und durch Bürgerbüros in Neuhaus und 
Dahlenburg weiterhin sichergestellt sein. 

� Einer größeren Kommune ist es möglich, ihren Bürgerinnen und Bürgern ein zeitgemäßes und 
modernes Online-Dienstleistungsangebot zu bieten, wie sie es heute beim Online-Banking 
oder beim Online-Einkauf gewohnt sind.   

� Es werden Voraussetzungen für bessere Strukturen z. B. bei der Ärzteversorgung, bei 
sozialen Dienstleistungen, beim Angebot und Ausbau des Tourismus, für den Einzelhandel 
oder für Gewerbetriebe geschaffen und der Bau der Elbebrücke damit befördert. 

� Die neue Kommune kann im Landkreis Lüneburg ihre Interessen besser und mit einem 
stärkeren Gewicht umsetzen und vertreten. 

� Es werden die bewährten Strukturen der Einheitsgemeinde mit den Ortsvorstehern und 
starken Ortsteilen beibehalten. Die Ortsnamen bleiben alle erhalten und der neue 
Gemeindename soll Stadt Bleckede werden. 

� Der Niedersächsische Innenminister Uwe Schünemann hat den Bleckeder Ratsmitgliedern 
eine verbindliche finanzielle Unterstützung zugesagt. 

� Eine neue Einheitsgemeinde wird durch diese Fusion die Chance haben, die Entwicklung und 
Entfaltung unserer Region aus eigener Kraft anzupacken und kann sich damit erfolgreich zur 
Lösung der zukünftigen Herausforderungen aufstellen. 


